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Erstellen von Teilmischungen und flexiblen Mischungen und deren 
Speicherung als Futtermittel in Zifo2 

Jede dieser Funktionen erfüllt verschiedene Anforderungen aus der Praxis. 
 

Übersicht 
 

Funktion 1:  
Teilmischungen  
in der Mischung 

Erstellen einer Teilmischung aus einer fertigen Gesamtmischung 
 
Beispiele 
 Kraftfutter (z.B. Getreide + Mineralfutter) soll zukünftig als Bestandteil 

speziell für eine Mischung zusammengemischt werden. D. h., diese 
Futtermittel bilden innerhalb einer Ration eine Teilmischung. 

 Teil-TMR: Es werden Futtermittel zu einer Teilmischung 
zusammengefasst, die gemeinsam über den Futtermischwagen 
vorgelegt werden. Die Mischanweisung der Teil-TMR kann 
ausgewiesen werden, gleichzeitig die Gesamtration (inklusive 
Handgaben und Transpondergaben) geplant werden.  
 

Vorteil: Alle Futtermittel stehen einzeln mit ihren Anteilen in der 
Gesamtration und zusätzlich dazu werden ihre Anteile in der Teilmischung 
ausgewiesen. 
Nachteil: 
Bei der Zuteilung ändern sich die Anteile der Einzelkomponenten der 
Teilmischung. 
 
Vorsicht: Eine Ration kann zwar aus mehreren Teilmischungen bestehen, 
diese sind jedoch nicht gleichzeitig darstellbar. Es muss wie bei ZifoWin die 
Ansicht gewechselt werden. 

Funktion 2:  
Eigenständige flexible 
Mischung -  
Mischung in Mischung 
(NEU!)  

Eigenständige flexible Mischungen, die dann ähnlich wie ein Futtermittel in 
anderen Mischungen verwendet werden. 
 
Beispiele 
 Kraftfuttermischungen in der TMR 
 Verwenden der Laktierendenration als Teil der Trockensteherration 

oder Jungviehration 
 
Vorteil: Flexibilität = Die Futtermittel in der verwendeten Mischung sind 
austauschbar bzw. abänderbar und auch die Zusammensetzung der 
Mischung bleibt flexibel. Eine Änderung der Mischung wirkt sich direkt auf 
die Inhaltsstoffe der damit verknüpften Gesamtmischung aus. Einzelne 
Mischungen können auch in mehreren weiteren Gesamtmischungen 
verwendet werden. Zusätzlich geht eine verknüpfte Mischung mit deren 
Einzelfuttermitteln in die Hofplanung ein. 
 
Vorsicht: In der Gesamtration sind die Futtermittel der Vormischung nicht 
mit ihren Anteilen sichtbar. 
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Funktion 3:  
Mischung oder 
Teilmischung als 
Futtermittel 
abspeichern 

Eine gesamte Ration oder auch nur eine Teilmischung können als 
Futtermittel abgespeichert werden. Die Zusammensetzung des 
Futtermittels kann dann aber nicht mehr abgeändert werden – der Preis 
schon. 

Beispiel: Zukauffutter, das aus verschiedenen Futtermitteln besteht 
 
Vorsicht: Diese Funktion ist  nur dann zu empfehlen, wenn sich die 
Zusammensetzung des Futtermittels nicht ständig ändert.  
 

 

Darstellung der Funktionen in Zifo2 für den Benutzer anhand von Beispielen: 

Funktion 1: Teilmischungen in einer Mischung 

Diese Funktion ist vor allem dann interessant, wenn für eine Ration eine spezielle Teilmischung 
benötigt wird, die sonst in keiner anderen Mischung zum Einsatz kommt.  

Beispiel: Grund- und Kraftfuttergabe oder Teil-TMR der Gesamtmischung. 
  
Das Beispiel zeigt eine in sich stimmige Tagesration. Für die Mischanweisung der Kraftfuttermischung 
benötigt der Landwirt jedoch die Anteile in % bzw. Mischermengen ohne die restlichen Futtermittel 
=> Anteile Teilmischung in % und FM Mischer. 

 

Durch die jeweiligen Spalten sind in Zifo2 folgende Aussagen über diese Teilmischung möglich:  

 welchen Anteil haben die Komponenten in der Teilmischung (in %, FM oder TM) (Spalte 
Anteil Teilmischung, 1) 

 welchen Anteil hat die Teilmischung in der Gesamtmischung (in %, FM oder TM) 
(Summenzeile der Anteile Teilmischung, 2) 

 zu welchen Mengenanteilen müssen sie im Mischer zusammengemischt werden (Anteil 
Teilmischung Mischer, 3) 

 wie hoch ist der Preis der Teilmischung (Summenzeile in Preisspalte, 4) 
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Einige dieser Angaben bzw. Spalten sind bereits in der Standardansicht vorhanden. Andere müssen 
bei Bedarf selbst hinzugefügt werden. 

 

Die Gehalte der Teilmischung können in der Inhaltsstoffliste angezeigt werden. Dazu muss die Spalte 
„Gehalt Teilmischung“ hinzugefügt werden. 
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Die Teilmischung kann dann gespeichert werden. Dabei wird die Platzierung der Häkchen in der 
Spalte Teilmischung gespeichert, nicht aber die Anteile der Teilmischung. 

 

  




